
3974 Recensiones

Lexikon des Mıittelalters, Band (Werla bıs ypresse; Anhang), Her-
ausgeber und Berater: Norbert AÄNGERMANN e 10N Giloria
VELLA-WIDHALM 7 exM Verlag, München 1998, I1 Se1-
ten 1094 Spalten, ISBN 3-80659-909-7/

Miıt Band 1X, der VO mfang her UTr halb stark ist WIEe dıe übrıgen
ände, wurde dieses bedeutende Standardwer vollendet Dıiıe Prämon-
stratenser-Klöster indberg (Sp 231 und Wıttewierum (Sp 2#3) sınd
mıt eıinen eigenen Artıkel ach dem siıcherlich gleich edeu-
tenden Stift ılten in nnsbruck sucht 11an vergeblich. Kurz mıtbehandelt
wırd eiım schottischen 1LNOrn (Sp 56) auch das dortige Prämonstra-
tenser-Priorat, ebenso be1 der mährıschen /Znaım (Sp 660f) das
Kloster OUKAa Beıläufig werden In Sp 61 dıe Stifte Unser Lieben Frauen
in Magdeburg und Gottesgnaden be1 Calbe/Saale genanntT. Unter dem
Stichwort ‚ypern (Sp 744) findet sıch eın Verweils auf das Kloster Bel-
LApals, das bereıts in einem eigenen Artıkel gewürdıgt wurde.

Spezıelle Artıkel einzelnen Personen AUsSs dem Prämonstratenser-
en Wichmann VonNn Arnstein/Ruppin, zunächst 1m Kloster ULF In
Magdeburg, späater Übertriıtt 7U IICUu gegründeten Dominıkanerorden
(Sp 62), Bıschof 1gger VOIN Brandenburg (Sp 95), Zacharıias Von

Besancon, auch Chrysopolitanus genannt (Sp 436) und Jan CelLV-
Sky, zunächst 1im Kloster elau, dann radıkaler hussıtıscher rediger
(Sp 520)

ichtige nregungen auch für den Prämonstratenser-Orden enthalten
die Artıkel Windesheim (Sp (Sp 520f) und Zisterzien-

SCr (Sp Im Anhang ab Sp 749 finden sıch Stammtafeln,
Herrscher- und Papstlısten, eiın WIinz1ıges Personen- und Ortsregıister
(Sp 1029-1038), das Nachwort, e1in Gesamtverzeıchnis der Herausgeber
und Berater SOWI1e der Miıtarbeiter er ecun an ne Nennung der
VO  — ıhnen verfalßten Eınzelartiıkel).

ach SC der Edıtıon, dıe sıch VO  en 1977 bıs 1998 h1ınzog, steht
dem historısch und kulturell Interessierten eın umfassendes Nachschla-
gewerk Informatıonen und Verweılisen ZU1 Verfügung, das fertige
LÖsungen bletet, aber auch als Arbeıtsmuittel eingesetzt werden kann,

weılteren Lösungen gelangen Die Redaktıon hat versucht, das VOoO
Spektrum mıttelalterliıcher Forschung, auch dıe Randgebiete
oder Spezıaldıszıplınen, für alle europäischen Länder systematısch
erfassen und übersıichtlich darzustellen. Immer wlieder besticht dıe Breıte
der Auswahl der Stichwörter und dıe des verarbeıteten 1ssens.

Um dieses ungemeın reiC  altıge Werk ersc  1eben und dıe auch
entlegenen Stichwörtern verborgenen Schätze entdecken, hätte

CS eines eingehenden Sachregisters bedurft Der nachfolgend angeze1gte
Registerband erfehlt diıese einmalıge Chance Er ordnet 1im ersten Teıl
dıe bereıts im Lex1iıkon ausgewlesenen Stichwörter bestimmten Sachbe-
reichen 79 ab Sp 201 alle Hauptverweıse auf und stellt VON Sp 285
bıs 776 dıe Mıtarbeıiıter in alphabetischer Reihenfolge VOIL, jeweıls mıt
den VO  b ihnen verfaßten Beıträgen. 12 dazu Lexikon des Maittelalters:
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Registerband, erarbeıtet VO  — Charlotte BRETSCHER-GISIGER Verlag
Metzler, Stuttgart und We1l1mar 1999, 111 Seıten und 776 Spalten,

ISBN 3-476-01688-9

An der e1 Ludger ORSTKOTTER O.Praem
D4 / uısburg

Christian SCHOLL; Die ehemalıge Prämonstratenserstiftskirche ST Marıen
In Leitzkau. Gestalt und Deutung Eın Beıtrag ZU1 mıtteldeutschen
Archıtektur des ahrhunderts Tenea-  erlag Berlın 1999, 484 Se1-
en Zeichnungen, Abbildungen, Preis: 75,00 ISBN
3402722 JLE

Dıiese ZUT Promotion der Universıtät Göttingen (Kunstgeschichte)
vorgelegte Dissertation sıch ZU Zıiel, dıe Vorstellungen über den
Urzustand des fragmentarısch überkommenen ırchenbaus In Leıtzkau
(Sachsen-Anhalt) konkretisıeren SOWIE den Bau archıtekturgeschicht-
ıch einzuordnen und ach se1ner Funktion efiragen. Wichtigste Ver-
gleichsbeispiele Siınd e1 dıe Magdeburger Klosterkıirche Unser Li1eben
Frauen und dıe Klosterkirche in eriıchow (Elbe) Dem Autor geht 6S dar-
über hınaus eine Klärung der oft gestellten rage eiıner spezıfischen
Ordensbaukunst und Reformarchitektur, Ja den Bedeutungsgehalt
und dıe Bıldhaltigkeıit romanıscher Archıtektur überhaupt, insbesondere

olgende TODIemMme elche Bauformen Ssınd VO lıturgıschen
eDTauCc her bedingt, und W ds äßt sıch den ikonologischen enhalten
der Bauformen Es bleibt anzumerken: Die kunsthıstorische
Untersuchung Scholls beschränkt sıch alleın auf dıe Kırche ın Leıtzkau
und klammert den übrıgen Stiftsbereich aus Dıieser ware sinnvollerweıse
im Zusammenhang mıt den Renalissancebauten des Schlosses er-
suchen, sıehe azu ZU eispıiel: Barbara PREGLA und Reıinhard SCHMITT,
Zur Baugestalt der romaniıschen Klausur des Prämonstratenserstiftes
Leitzkau, In Denkmalpflege In Sachsen-Anhalt Jg (1999) Seılte 146-
163

Scholl bletet im ersten Hauptkapıtel eıne gediegene hıstorısche FEın-
ng VON der Vorgeschichte des Stifts bıs ZASEE Umwandlung In eiıne
Schloßkıirche (16 Jahrhundert), Ja bıs ZUT Restaurierung ach 1945
Eınzelaspekte sınd e1 der Bau der Pfarrkırche, dıe Stiftsgrün-
dung, der Ablauf e1m Bau der Stiftskırche und dıe rmrıchtung des Dom-
apıtels in Brandenbureg. el stutzt sıch der Autor Begınn auf dıe
Untersuchung »Slawen und Deutsche« VO  e Hans-Dietrich ahl (1964)

sıch aber mıt einıgen Schlußfolgerungen über den Anspruch,
der hınter der Leıtzkauer Stiftsgründung stehen soll, krıtisch ause1nan-
der Miıt dem Kloster Leıtzkau, das auf eiıner sanften Anhöhe 169 und das

Umland beherrscht, wurde dıe Reorganisatıon des Bıstums Tan-
denburg eingeleıtet. Das Leıitzkauer Kapıtel der Prämonstratenser rhlielt


